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Vir. 3 3»uftc. fctjtuciv Leitung (Organ für Die

©rfieltung einer ©etoniiriide über Den 2ßeifjenlmd) bei ißkifp
lingcn an ®io»annini, 3emeutgefd)äft, Stollbrunn, SEb^tal.

©rftefluug einer 3eigcruiet)r jn £bcrtDintertbnr. ©rbarbeiten
an ©uguft SïeUermûUer; 3e"tarbeiten an 3- Gtirenfperger, beibe
in Dberiointertfjur.

Lieferung »on 6 grobem unb 8 »einem Vlltarlmditern in Die

tatbol. Sürd)c in 3«g an Öiofef Sdfroerjmann, ©ilbljauer in 3"fl-
3)ie Süefcrung uitb SRontierung ber Cvifenfonftruftiott für Sic

Straßenunterführung in Saufe« an ©artmann & Mallette, Son;
ftrn!tion§roer!ftättc in Srugg.

3entralbeijung im Sdjultiaufe 3»igen (©cm) an Dsfar Sräftli,
©aumeifter, 3Jiünd)enbncf)fee.

©rtoeiternng ber Sïantoiiêftraffe in Unterägeri an ©. §eitggeler,
Steinbrud)befißer, Unterägeri.

©rftettung bon goci .tianalbrürtcn in ÜJtettcnborf (ïburgan).
ÜJlaurerarbeit an U. 3ung, SJlaurermeifter, Stettfurt.

îâfclung im Sdjuijimmer in ber (üemeinbe fpotsbaufem an
©otti. 3m!)of, @ci)reiner, in ©änifon (ïfjurgau).

Stäfcreineubau StrohtoiIen=2ßolfifon (îburgau). ®er ganje ©au
an ^}. Qetin, ©aumeifter in ©änifon.

Sic tüeometerorbeiten fiir eine uerbefferte Selbcintcilung in
©illigcu an ©ugen ÜJieiier, StonforbatSgeometer, Saufenburg.

Sie ffiranitarbeiten fiir bic .&albenftraße=Morreftion in Slaran
an 3- ©• ©iojra, ©ranitfteinbrud)befitser in 3ürid) III.

Scljulbaueanbau ©üntplij. ©rbs unb ÜJiaurerarbeiteit an ©.
©lioio, ©iintplij ; Sanbfteinarbett an Steinbrudjgefellfdjaft Cfter
munbigen 91. 0. ; ©ranitarbeit an ©ottl. ©abler, Steinbauermeifter,
©ern; 3ônmerarbeit an Sanner & ftlücfiger, 3*innienneifter, in
©iimplij; Sadjbecfcrarbeit an Gijr. ©aumann, Sadjberfernieifter,
©ümplij; Spenglerarbeit an ©ottl. Sanbolf, Spenglermeifter, in
©iimplij. ©auleitung : ©. Sdpieiber, 9lrd)itcft, ©ern.

Scbnlbanêneubnu Soinuil=(initenburg (©cm). 9Jlaurer= unb Stein
bauerarbeiteu an 3- StlüHer unb ©ariffimi ; Büniuermantts unb
®ad)bccferarbeitcu an 9J!üller ; Spenglerarbeiten an 3. 3«nfer,
alle in Sotpoil ; Sdjreinerarbeitcn au 3- Sofsroil unb
Segeffer in Slanoangen ; ©arquetarbeüeu an Söfiger; ©aumeifter,
in ©iel. ©auleitung: ©raider & ffijibiner, ©rdjiteften in ©ertt.

Neubau ber Sibiffliftitferei beb £rn. ©iftor ©Ittoegg in Sulgcn.
JJiaureraroeit an Sd)cnM£ebrunner ; 3inunernrbeit an 3nblefofer,
3«ninernieifter ; Secferarbeiten an ©rugger, Secter, alle brei in
öulgejj; Spenglerarbeiteu an 3sler, Spengtermeifter, ©tfdjofsjeil ;
Sîunftfteine an O. DJianer, Sunftfteiufabrifant, ©ürglen; ©©allen
an ©. Steiler, ©ifenbaublung, gweufelb ; ©upfäulett au Sd)od)
& ®ie., 3ürid). ©auleitung: U. Siteret, ©rdiiteft, Söeinfelben.

©oftgcbiiube=i)liibau Sccliübcrn. ©lofe© uitb SBaffereinrid)©
ungen, yuftgnë«3"Ûatlation unb 3entralbeijiuig an 91. ©igenniann
in 3ürid).

©aêberforgung Sicßcnbofcit. ©afometer uub ©aêleitungsnetj
au ©uggenbiibt & 9Jfidler in 3ürid).

©ou eine« 2Bof|itl)aiifeb mit SDtagajin unb Üöerlftiitte fiir ©.
Mailar in SJhtrgentftaL ©rbarbeiten an (Samuel Sßlüfj, Unter;
itebmer ; 9Jiaurerarbeiten an £). ©lüß ; 3'miuerarbeiteu an Sdjärer ;

©ublifationen beb Sdpoetjer. ©eroerbeoereinb) 45

Spenglerarbeiten an Semp, alle in DJhtrgentbal ; ©ipfer unb
SRalerarbeiten ait 3äggi; ffulenbad) ; Sd)reinerarbeiten au !Hnf,
SJturgentbal ; ®ad)becferarbeiten an Sdpirer in ©orbemroalb.

©nd)brutfcrei 3. ©tum, fiiijjnndjt (Sdjtoljj). Siefem ber ©oben=
platten, ca. 100 m", au bie Hüofaitplattenfabrit' uoit Sr. ©. ©fpffer,
Sitjern, Seibenljofftrafie 6.

.tanolifation im „©ftob" KJliindienftein. 0rab= unb iïïîaitrer;
arbeit au ©uguft Söaguer, lUaurermeifter, unb î»uggel=Sïrattiger
in ffliiindjcnfteiu ; Lieferung ber 3enientriU)ren an ©Ijrifteu & Sohn
itt Sdjanjcitau b. ©afel. ©auleitung : ip. Söio=©rtefer, Slrlestjeim.

Siefernng «on jirla 70 fietcr 3emeiitröbrcn fiir bic ©emeiitbe
iltieberroil (Solotlium) au Ceopolb Jeiit, ©augefdjäft, Solotfniru.

Äorreftiou beb äßeierbadjed in ®lcjifoi©9}}iind)n)ilcn (Sburgau).
Sämtliche Slrbeiten in», ©btjrenlieferuug an fterbinanb fftoueba,
üllforbant in OJiammern.

©rfiellung cincê neuen Seitfonalê nub oerfdiiebener Sd)uObouten
am ©[djiabadi, ©cineinbe Wabulein (Dberengabin) an ©aumeifter
Somafo ©ofta.

©röfjcre Dienbonten im Souioirertal bei Srunb. Sie @rb=,
iHaitrer unb 3einentarbeiten an ©afti) & ©apref in ©latij; bic
3iminer=, Sdjreiner; unb ©laferarbeiteu an ©ebrüber SRaiffen in
©abiuë.

L'entreprise des ponts en béton armé de la route
directe no. 196, entre Qrandcour et Payerne, à MM. de
Vallière et Simon, ingénieurs, à Lausanne.

Ter 9ii(fetitiiiitte( Ejat im ÜJlärj eine» gortjdjritt be<o

@oiflftoßen3 öon 23(5 m ju ticrjeict)iteu. S8t3 jefst ftttb
3275 m gebolfrt, b. i. 38 ^to^eut ber ganjen Tunnel»
länge bon 8604 m.

©aêttierf Silieren. Turd) bie infolge bc3 5Dlauter»
ftreifs erfolgte llnterbredjung ber Sauarbeiten in
©datieren ift bie gatijc 3nbetriebftetlnng ber Dîenatilagen
auf feftgelegte uameutlict) auf ben |ierbft itt
fjrage gefteüt. Ter ©tabt aber liegt biet an ber SßoII=

enbung be3 SBerteS. Äm 8. b3. fanb nun eine ^onfereitj
ftatt jioifdjcu beit ißertretern ber ©treifeuben uub bem
ftäbtiftfjcn Sauamt. Tie ©treifeuben erflärteu abermals
beftimmt, feine £>anb anjurül)ren, luemt uicîjt bie mit
bem Sau betrauten brei ober bier Unternehmer aus»
gehaltet loerben. @efd£)el)e bieS uub bie ©tabt fülfre
bie Slrbeit in Iftegie auS, mie eS für beftimmte fJäQc
unb griftberlehuugen im Vertrage borgefeljen fei, fo
erflärcu fidh bie Slrbeiter bereit, fofort ju beginnen.
Tie ®ert)anbluugen werben uun in biefer 9tidf)tiing fief)
berocgen.

währte 2Jpe^ialmaH<e^

X _SpeZ.I«tiTÄTl:
Dynamo-

^lauptaiihiebriemea,
MonVa^o diurcV» cx^Qnos ^acV>9e'â\?\çs

Rob. 3acob & C? Wintßrthur.

Nr. 3 Jllustr. schweiz. Handw. Zeit«ng (Organ für die

Erstellung einer Betonbriicke iider den Weißenbach bei Weiß-
lingen an Giovannini, Zementgeschäft, Kollbrunn, Tößtal.

Erstellung einer Zcigerwehr in Obcrwinterthur. Erdarbciten
an August Kellermüller; Zementarbeiten an I. Ehrensperger, beide
in Oberwinterthur.

Lieferung von li größer» und 8 kleinern Altarleuchtern in die
kathol. Kirche in Zug an Josef Schwerzmann, Bildhauer in Zug.

Die Lieferung und Monticrnng der Eiscnkonstrultion fiir die
Straßenuntcrsnhrnng in Lausen an Wartmann à Ballette, Kon-
struktionswerkstätte in Brugg.

Zcntralbeizung im Schulhause Jttigcn (Bern) an Oskar Kästli,
Baumeister, Münchenbuchfee.

Erweiterung der Kantonsstraße in Unterägeri an C. Henggeler,
Steinbruchbesitzer, Unterägeri.

Erstellung von zwei Kanalbrücken in Meltendors (Thurgau).
Maurerarbeit au U. Jung, Biaurermeister, Stettfurt.

Täfelung im Schulziminer in der Gemeinde Holzhäusern an
Gvttl. Jmhof, Schreiner, in Bänikon (Thurgau).

Käscrcineubau Strohwilen-Wolfikon iThurgan). Der ganze Bau
an I. Jelin, Baunieister in Bänikon.

Die Geometerarbciten fiir eine verbesserte Geldeinteilung in
Billige» an Eugen Meyer, Konkordatsgeometer, Laufenburg.

Die Granitarbeitcn fiir die Haldcnstraße-Korreklion in Aarau
an I. R. Giojra, Granitsteinbruchbesitzer in Zürich III.

Schulhausanbau Bümpliz. Erd- und Maurerarbeiten an B.
Clivio, Bümpliz; Sandsteinarbeit an Steinbruchgesellschaft Oster-
mündigen A. G. ; Granitarbeit an Gottl. Bähler, Steinhauermeister,
Bern; Zimmerarbeit an Tanner 6-, Flückiger, Zimmermcister, in
Bümpliz; Dachdeckerarbeit an Chr. Baumann, Dnchdeckermeister,
Bümpliz; Spenglerarbeit an Gottl. Landolf, Spenglermeister, in
Bümpliz. Bauleitung: G. Schneider, Architekt, Bern.

Schulhansneubau Lokwil-Gutenburg (Berns. Maurer- und Stein-
hauerarbeiten an I. Müller und Carissimi; Zimmermanns und
Dachdcckerarbeiten an I. Müller; Spenglerarbeiten an I. Junker,
alle in Lotzivil; Schreinerarbeiten an I. Hug in Lotzwil und
Segesser in Aarivangen; Parquetarbeilen an Bösiger, Baumeister,
in Biel. Bauleitung: Bracher à Widmer, Architekten in Bern.

Neubau der Schisflistickerci des Hrn. Viktor Altwegg in Sulgen.
Maurerarbeit an Schenk-Debrunner; Zimmerarbeit an Jndlekofer,
Znnmermeister; Deckerarbeiten an Brugger, Decker, alle drei in
balgen; Spenftkerarbeilen an Jster, Spenglermeister, Bischofszell;
Kunststeine an O. Mayer, Kunststeinfabrikant, Bürgten; I-Balken
an P. Keller, Eisenhandlung, Frauenfeld; Gnßsänlen an Schoch
à Cie., Zürich. Bauleitung: U. Akeret, Architekt, Weinfelden.

Postgcbäudc-Allbau Scclisbcra. Closet- und Wassereinricht-
iuigen, Luftgas-Jnstallatio» und Zentralheizung an A. Eigenmann
in Zürich.

Gasversorgung Dicßcnhofcn. Gasometer und Gasleitungsnetz
an Guggenbühl sb Müller in Zürich.

Bau eines Wohnhauses mit Magazin und Wcrkstättc stir P.
Caspar in Murqenthal. Erdarbeiten an Samnel Plüß, Unter-
nehmer; Maurerarbeiten an H. Plüß; Zimmerarbeiten an Schärer;

Publikationen des Schweizer. Gewerbevereins) 45

Spenglerarbeiten an Lemp, alle in Murgenthal; Gipser- und
Malerarbeiten an Jäggi, Fnlenbach; Schreiuerarbeiten an Ruf,
Murgenthal; Dachdeckerarbeiten an Schärer in Vordemwald.

Bnchdruckcrei I. Blum, Kiißnachl (Schwyz). Liefern der Boden-
platten, ca. 10V »^, an die Mosaikplattenfabrik von Dr. P. Pfyffer,
Luzern, Seidenhofstraße 6.

Kanalisation im „Gstad" MUnchcnstcin. Grab- und Maurer-
arbeit an August Wagner, Maurermeister, und Huggel-Krattiger
in Münchenstein; Lieferung der Zementröhren an Christen à Sohn
in Schanzenau b. Basel. Bauleitung: H. Löw-Briefer, Arlesheim.

Lieferung von zirla 7l) Meter Zementröhrcn für die Gemeinde
Niedcrwil lSolothurn) an Leopold Fein, Baugcschäft, Solothuru.

Korrektion des Weierbachcs in Mczikon-Miinchwilen (Thurgau).
Sämtliche "Arbeiten inkl. Röhrenlieferung a» Ferdinand Roveda,
Akkordant in Mammern.

Erstellung eines neuen Lcitkanals »nd verschiedener Schutzbanten
am Eschiabach, Gemeinde Madnlcin (Oberengadin) an Baumeister
Tomaso Costa.

Größere Neubauten im Somvixertal bei Truns. Die Erd,
Maurer- und Zementarbeiten an Casty à Caprez in Jlanz; die

Zimmer-, Schreiner- und Glaserarbeiten an Gebrüder Maissen in
Radius.

(.'entreprise (les ponts en béton armé de la route
directe no. lW, entre Qrandcour et paterne, à Nöl. <><

Vallièro et Amoii, ingénieurs, à 1-ausanne.

Verschiedenes.
Ter Rickentunnel hat im März einen Fortschritt des

SvhlstvllenS von 23(i m zu verzeichnen. Bis jetzt sind
3275 m gebohrt, d. i. 38 Prozent der ganzen Tunnel-
länge von 8504 m.

Gaswerk Schlieren. Durch die infolge des Maurer-
streiks erfolgte Unterbrechung der Bauarbeiten in
Schlieren ist die ganze Jnbetriebstellung der Neuanlagen
auf festgelegte Zeit und namentlich auf den Herbst in
Frage gestellt. Der Stadt aber liegt viel an der Voll-
endung des Werkes. Am 8. ds. fand nun eine Konferenz
statt zwischen den Vertretern der Streikenden und dein
städtischen Banamt. Die Streikenden erklärten abermals
bestimmt, keine Hand anzurühren, wenn nicht die mit
dem Bau betrauten drei oder vier Unternehmer aus-
geschaltet werden. Geschehe dies und die Stadt führe
die Arbeit in Regie aus, wie es für bestimmte Fälle
und Fristverletzungen im Vertrage vorgesehen sei, so

erklären sich die Arbeiter bereit, sofort zu beginnen.
Die Verhandlungen werden nun in dieser Richtung sich

bewegen.

soSSK---'
^âlipfàMklebkiemew
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46 3Uttfh:. fdltoetj. f»anbtD.=3eitmt(j (Organ für bie offtjteHen t|3ublifationen be§ Sdjnteijer. Oeœerbeoeretng) Sir. 3

9teue§ pftaloäjtljauS ttn ©tbönetttoerb (Zürid)). Die
©rofjftabträtlicbe Äommiffion betreffenb Neubau beS

pftalojgibaufeS beantragt ®emäbtung einer ©ubbention
bon 120,000 Jr. unb labt ben Stabtrat ein, eine Vor«
läge für einen Neubau für baS pftalojjibauS Vurgbof
auszuarbeiten.

Vautoefen itt Sern, Jür ben Veubau ber Jrauett«
arbeitêfctiule an ber Stapeßenftrafje mürbe eine

Äomtnifftou (päfibent ©tabtrat SJfidjel) mit ben nötigen
Vorarbeiten betraut.

Vauroefett itt Vafel. Vach Mitteilungen beS Vau«
bepartements mürben im 1. Quartal 1905 erftcHt unb
maren bejiefybar: Neubauten 43, Um« unb Slufbauteu,
Veben« unb £intert)äufer 1. Dotal 44 2öobnl)äufer mit
179 aSîoïjnuitgen unb 005 Zimmern. Vafel bat je^t
intlufibe ber jum ©tabttanton gebörenbeit Drtfchaften
ritnb 123,000 ®inrool)ner.

— Der ®rofje Vat bereinigte Jr. 103,000 für bie

©rmeiieruug ber fantonalen VettungSanftalt itlofter«
fiepten.

Jn Vafel bat ftd) ein Verein ber tërfitiber fonfti«
tuiert. Die Mitglieber baben fidj ju bcrpflichteu, it)re
patente bem Verein jur Vermeidung gu übergeben.
Der Verein miß einen eigenen, fij bezahlten Vatent«
anmalt anftellen. 3" ber tonftituicrenbeu Verfammtung
batten fich etma 40 (Srftuber eiugefunbeu.

Vaumefett in©olotburn. DaS betannte|mtel „^irfdben"
in ©olotburn mirb umgebaut unb mit einer Rentrai«
bei^ung berfeben.

ParrbattSbau £eri§att. Die ebattg. Sircbgenteinbe«
berfammluug bat beu borgelegten Pan ju einem
Vfarrbauâneubau juriidgemiefen unb bie Ä'irchenbor«
fteberfebaft beauftragt, beu Vau eines einfachen, roiir«
bigen ParrbaufeS mit jmei geräumigen, fomfortabeln
2Bo£)nungen borjunebmeti, im Soften betrage bon unge«
fäbr 40,000 Jr.

Jabrifbaute in Vorfcbad). Die ©tieferei Jelbmüble
mirb eine grofee neue fÇabrit bauen, bie nodb biefen
§erbft in Vetrieb tommen foß. @2 merben barin 100
©auret ZehbbarbS«©cbnefläufer jur Sluffteßung ïommen.

Durnballenbau SlttirtSwil. Die ©chulgemeinbeber«
fammlung bat nabeju einfiimmig bie drfteBung einer
neuen Dumbaüe befdbloffen. ©ie bat ju biefem 3bkcE
gleichzeitig ein an bie bisherige ©chulbauSliegenfchait
anftoffenbeS ©runbftüd bon 14 Siren ju 6500 Jr. er«

roorben. Der Vau felber foil auf 28,000 Jr. ju fielen
ïommen unb nacb einem pan bon Vaumeifter $atl
©djmenbinger in SImriSmil erfteHt merben. Die ®e=

meinbe bat bamit nicht blob &em cübrigeit Durnberein
eine fd)öne Slnerïennung unö Jreube bereitet, fonbern
oor allem für einen richtigen, fonfequenten unb ftetigen
Durnbetrieb an ibren Schulen bie Möglichleit fchaffen
mollen.

$d)ulf)anëbau ©todett-SBäbensmil. Die ©cbulgemeittbe
mäblte als Vanplab benjenigen au ber Sßaggitatftrafje.
Jm ©djutbaufe foHeu auch zmei Sebrertoobnungen ein«

gerichtet merben.

gin neues Slrbeiterinnenbcim crftellen au ber ©trabe
®ebenftorf«Virmenftorf bie Spinnereien SBinbifcb Sl.=®.
DaS <f)eim foß für 100 prfonen pa£ bieten.

Vautoefen in Sangentbai. (Sorr.) 5n Sangentbai
mirb biefen ©ommer ziemlich biel gebaut, nicht nur
pibatbäufer. @in £>crr Vaumann baut in ber Väbe
Dorn Valfitbofe eine Seinentucbfabrit. Die Slrbeiten
finb fotgenbermafieu bergebeu: Maurerarbeit, melche
angefangen ift, an Vicfli, Vaugefdbäft in Sangentbai;
Zimmerarbeiten an jpalbimanu in Slarroangen, ®ipfer«

unb Malerarbeiten an HlärttfdEji in Slarmangen. Slucb
bie Ducbfabrif Oon ®ugelmann foß üergröfjert mer«
ben. 2)er Vau einer ©traffenbabn Sangentbai«
Slarroangen=9îieberbipp=Qenfingeu gebt ber Vermirflicb*
ltng entgegen.

^otelbauten im Verncr D&erlantie. Jn © a a n e n
baut |>err b. ®rüuigen=ÄSrnen ein neue? |jutel an ber
Vabnbofftrafec. — Jräulein @mma ©cbmib läfet in
SBilberSmil ibr §otel „SBilberSmil" beränbern unb
etmaö Pergröbern.

Slit bent Umbau ber Station Saufen im Saufetttal
bat man ernftbaft begonnen. Vorerft mirb ber nörb=
liebe SluSgang, ber fog. „©tbubraitt" mit ca. 40,000 m®

abgetragen. ®er ©ctjutt mirb teils auf baS „@rien"
geführt, tuobin ber ®üterbabnl)of ju fteben fommt, teils
finbet er auf bem ïerrain im „9lau" neben ber @ifen«
babnlinie als ®amm für bie ^meite ©eleiSanlage feine
Verroenbuug. ®ie Slrbeiten febreiten uiebt fo rafcb bor«
marts, ba matt unter ber Sebmfcbiibt auf ein ©toef«
felfenmafftb geraten, baS nur mit Vulber roegjubritigen
ift- S^it finb 200 Slrbeiter befebäftigt. t)ie Unter«
itebmung, bie Jirma SBinber & ®aßi, bbfft il)^c Slrbeit
itt 2 Jabreu beroältigen gu tönnett.

î)ie fatl). Äirtbc in Jraueufeib mirb laut Vefcblub
ber ©emeinbc eine neue Qrgel unb ein neiteS ©eläutc
im Sloftenbetrage bott 50,000 Jr. erhalten.

Die grfteUnng cities SluêfuhtëturmeS auf ber Stäben-
flulj bei ©teitt im Jricftal baS ift baS tteuefte ^Srojeft,
bon bem man in Stein unb Umgebung fpridtjt. Der
Ort als foldjer ift, toie fein ^weiter im ïïargau, ge«

eignet, ein SlujiebungSpuntt erften VattgeS ju merben.
Per bie Äa|en« ober üButigferflub befteigt, ber ftaunt
ob bem mttnberbaren ptnorama, bas fieb ihm bietet.

Jpotel „©tbißerftein" in ©ijtfoit. Das ©ebiet beS

UruerjeeS, beS oberen unb febönftett DeileS beS Vier«
malbftätterfeeS mit feinen berühmten biftorifeben fünften,
ift um ein fleiueteS .SÏitrEjutel bereichert morben. 5m
ruljig gelegeneu ©ififott ift baS ^potel „©chißerfteiu",
baS erfte feines ßlamenS, entftanben unb mirb anläßlich
ber ©(ijiflerfeicr am 9. ÜÜJai eröffnet.

3lft)lbau ©t. 3mmer. Der Urmenberein beS VejirfeS
Sourteiarp (Vern) befdblob, bie neue ®reifenanfialt in
©t. Sntmer im näcbften ©ommer ju erfteßen. Die
Slrbeiten foßen in turjem in Singriff genommen merben.
Der Vau mirb eine ziemlich bobs SluSgabe erfotbern,
nämlich für Vauplag unb Slnlage Jr. 45,000; für ba2
©ebäube Jr. 200,000; für baS Vlobiliar Jr. 150,000;
für Scheune uttb ©taßungen für bie Sanbroirtfchaft
Jr. 215,000; VermaltungSfonbS Jt. 65,000. Der Staat
Vern bemifligte baratt einen Veitrag bon Jr. 150,000.

glätte für bett Umbau beé itafuut-Dbeaterë itt Sa
gbû«ï'ï'e'J<J»l'§- 1- pets 500 Jr. an Souis Veutter,
Slrchitett ; 2. Vreis 300 Jr. an ©plbiuS Rittet, Slrcb-,
unb 3. V^iä 200 Jr. au SouiS Vobbia, Slrchitett.

Slcue 3nbuftrie. Saut „Siberte" foß mit einem
Slttienfapital bon 600,000 Jr. im ißerofleSquartier in
Jr ei bürg eine Jabrit jur §erfteßung pbotograpbiföber
Sirtitel erfteßt merben. ®in §auS in Viel mürbe ben
Vertrieb ber Jabrifate übernehmen.

©itterforveftion bei Slppett.ieH. Der VunbeSrat be«

antragt ber VuubeSberfamtnlung, es fei bem Äanton
Slppenjeß 5.«VI), an bie Äorrettion ber ©itter bon ber
Vrücie bei Slppettjefl flubaufroärts bis jum Viabuft
ber Slppettjcfler ©trabeubabn ein VunbeSbeitrag bon
50 ißrojent ber roirflieben Äofteit bis jum Vlajimum
bon 79,500 Jr. jujufichern. Die SofteuboranjchlagS
fumme beläuft fich auf 159,000 Jr. Das bott ber Ve«

Jllustr. schtveiz. Haudw.-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweizer. Gewerbevereins) i'tr. ü

Neues Pestalozzihaus im Schönenwerd (Zürich). Die
Großstadträtliche Kommission betreffend Neubau des

Pestalozzihauses beantragt Gewährung einer Subvention
von 120,000 Fr. und lädt den Stadtrat ein, eine Vor-
läge für einen Neubau für das Pestalozzihaus Burghof
auszuarbeiten.

Bauwesen in Bern. Für den Neubau der Frauen-
arbeitsschule an der Kapellenstraße wurde eine

Kommission (Präsident Stadtrat Michel) mit den nötigen
Vorarbeiten betraut.

Bauwesen in Basel. Nach Mitteilungen des Bau-
départements wurden im 1. Quartal 1905 erstellt und
waren beziehbar: Neubauten 43, Um- und Aufbauten,
Neben- und Hinterhäuser 1. Total 44 Wohnhäuser mit
179 Wohnungen und 005 Zimmern. Basel hat jetzt
inklusive der zum Stadtkantvn gehörenden Ortschaften
rund 123,000 Einwohner.

— Der Große Rat bewilligte Fr. 103,000 für die

Erweiterung der kantonalen Rettungsanstalt Kloster-
stechten.

In Bafel hat sich ein Verein der Erfinder konsti-
tuiert. Die Mitglieder haben sich zu verpflichten, ihre
Patente dem Verein zur Verwertung zu übergeben.
Der Verein will einen eigenen, fix bezahlten Patent-
anmalt anstellen. Zu der konstituierenden Versammlung
hatten sich etwa 40 Erfinder eingefundeu.

Bauwesen inSolothurn. Das bekannteHotel „Hirschen"
in Solothurn wird umgebaut und mit einer Zentral-
Heizung versehen.

Pfarrhausbau Herisan. Die evang. Kirchgemeinde-
Versammlung hat den vorgelegten Plan zu einem
Pfarrhausneubau zurückgewiesen und die Kirchenvor-
steherschaft beauftragt, den Ban eines einfachen, wür-
digen Pfarrhauses mit zwei geräumigen, komfortabeln
Wohnungen vorzunehmen, im Kostenbetrage von uuge-
fähr 40,000 Fr.

Fabrikbaute in Norschach. Die Stickerei Feldmühle
wird eine große neue Fabrik bauen, die noch diesen

Herbst in Betrieb kommen soll. Es werden darin 100
Saurer Zehnyards-Schnelläufer zur Aufstellung kommen.

Turnhallenbau Amriswil. Die Schulgemeindever-
sammlung hat nahezu einstimmig die Erstellung einer
neuen Turnhalle beschlossen. Sie hat zu diesem Zweck
gleichzeitig ein an die bisherige Schulhausliegenfchaît
anstoßendes Grundstück von 14 Aren zu 6500 Fr. er-
warben. Der Bau selber soll auf 28,000 Fr. zu stehen
kommen und nach einem Plan von Baumeister Karl
Schwendinger in Amriswil erstellt werden. Die Ge-
meinde hat damit nicht bloß dem rührigen Turnverein
eine schöne Anerkennung und Freude bereitet, sondern
vor allem für einen richtigen, konsequenten und stetigen
Turnbetrieb an ihren Schulen die Möglichkeit schaffen
wollen.

Schulhausbau Stocken-Wädenswil. Die Schulgemeinde
wählte als Bauplatz denjenigen an der Waggitalstraße.
Im Schulhause sollen auch zwei Lehrerwohnnngen ein-
gerichtet werden.

Ein neues Arbeiterinnenheim erstelleil an der Straße
Gebenstorf-Birmenstorf die Spinnereien Windisch A.-G.
Das Heim soll für 100 Personen Platz bieten.

Bauwesen in Langenthal. (Korr.) In Langenthal
wird diesen Sommer ziemlich viel gebant, nicht mir
Privathäuser. Ein Herr Banmann baut in der Nähe
vom Bahnhöfe eine Leinentuchfabrik. Die Arbeiten
sind folgendermaßen vergeben: Maurerarbeit, welche
angefangen ist, an Rickli, Baugeschäft in Langenthal;
Zimmerarbeiten an Haldimann in Aarwangen, Gipser-

und Malerarbeiten an Kläntschi in Aarwangen. Auch
die Tuchfabrik von Gugelmann soll vergrößert wer-
den. Der Bau einer Straßenbahn Langenthal-
Aarwangen-Niederbipp-Oensingen geht der Verwirklich-
nng entgegen.

tzotelbauten im Berner Oberlande. In Saanen
baut Herr v. Grünigen-Kernen ein neues Hotel an der
Bahnhofstraße. — Fräulein Emma Schmid läßt in
Wilderswil ihr Hotel „Wilderswil" verändern und
etwas vergrößern.

Mit dem Umbau der Station Laufen im Laufental
hat man ernsthaft begonnen. Vorerst wird der nord-
liche Ausgang, der sog. „Schntzrain" mit ca. 40,000 w"
abgetragen. Der Schutt wird teils auf das „Grien"
geführt, wohin der Güterbahnhof zu stehen kommt, teils
findet er auf dem Terrain im „Nau" neben der Eisen-
bahnlinie als Damm für die zweite Geleisanlage seine
Verwendung. Die Arbeiten schreiten nicht so rasch vor-
wärts, da man unter der Lehmfchicht auf ein Stock-
felsenmassiv geraten, das nur mit Pulver wegzubringen
ist- Zur Zeit sind 200 Arbeiter beschäftigt. Die Unter-
nehmung, die Firma Winder ck Galli, hofft ihre Arbeit
in 2 Jahreil bewältigen zu können.

Die kath. Kirche in Fraueufetd wird laut Beschluß
der Gemeinde eine neue Orgel und ein neues Geläute
im Kostenbetrage von 50,000 Fr. erhalten.

Die Erstellung eines Aussichtsturmes auf der Katzen-
fluh bei Stein im Fricktal das ist das neueste Projekt,
von dem man in Stein und Umgebung spricht. Der
Ort als solcher ist, wie kein zweiter im Aargau, ge-
eignet, ein Anziehungspunkt ersten Ranges zu werdeil.
Wer die Katzen- oder Wungferfluh besteigt, der staunt
ob dem wunderbaren Panorama, das sich ihm bietet.

Hotel „Schillerstein" in Sisikon. Das Gebiet des

Urnersees, des oberen und schönsten Teiles des Vier-
waldstättersees mit seinen berühmten historischen Punkten,
ist lim ein kleineres Knrhvtel bereichert worden. Im
ruhig gelegenen Sisikon ist das Hotel „Schillerstein",
das erste seines Namens, entstanden und ivird anläßlich
der Schillerfeier am 9. Mai eröffnet.

Asylbau St. Immer. Der Armenverein des Bezirkes
Courtelary (Bern) beschloß, die neue Greisenanstalt in
St. Immer im nächsten Sommer zu erstellen. Die
Arbeiten sollen in kurzem in Angriff genommen werden.
Der Bau wird eine ziemlich hohe Ausgabe erfordern,
nämlich für Bauplatz und Anlage Fr. 45,000; für das
Gebäude Fr. 200,000; für das Mobiliar Fr. 150,000;
für Scheune und Stallungen für die Landwirtschaft
Fr. 215,000; Verwaltungsfonds Fr. 65,000. Der Staat
Bern bewilligte daran einen Beitrag von Fr. 150,000.

Pläne für den Umbau des Kasino-Theaters in La
Chaux-de-Fonds. 1. Preis 500 Fr. an Louis Reutter,
Architekt; 2. Preis 300 Fr. an Sylvius Pittet, Arch.,
und 3. Preis 200 Fr. an Louis Bvbbia, Architekt.

Neue Industrie. Laut „Libert«'" soll mit einem
Aktienkapital von 600,000 Fr. im Perollesquartier in
Freiburg eine Fabrik zur Herstellung photographischer
Artikel erstellt werden. Ein Haus in Viel würde den
Vertrieb der Fabrikate übernehmen.

Sitterkorrektion bei Appenzell. Der Bundesrat be-

antragt der Bundesversammlung, es sei dem Kanton
Appenzell J.-Rh. an die Korrektion der Sitter von der
Brücke bei Appenzell flußaufwärts bis zum Viadukt
der Appenzeller Straßenbahn ein Bnndesbeitrag von
50 Prozent der wirklichen Kosten bis zum Maximum
von 79,500 Fr. zuzusichern. Die Kosteilvoranschlags
stimme beläuft sich auf 159,000 Fr. Das von der Re-



Sir. 8 31luftt\ fcftnielü. $atttm>.=tJeitttnfl (Orflan für öte o

gierung öoit 3nuerrhobcn eingereichte ißrojeft toie^S nur
einen Koftenboranfchlag bon 138,000 gr. auf; baS

0berbauinfpcftorat crfiärte jebod) eine ©rfjöhung beS

SoranßhlageS auf bie angegebene Summe für not»

wenbig.
Sßontrejuin fjat befdjloffen, ben Serninabadj für baS

®lc EtrijitätSmerf bcr ©emeinbc neu ju faffen,
b. E). ein fog. Sßafferfdjlofj jn bauen. — Sei bem alten
Kaltofen innerhalb beS OberborfesS bon fßontrefina hat
bie ©emeittbe itjrer Eatt). graEtion einen ißlaß juin
Sau einer fat h- Kirdje angeroiefen.

ÜReuc ©lühtampenfnbnf in ©olbau. ®er ©aalbau
beS „§of ©olbau" ift bon Gerrit Keller behufs einer

gabrifeiurid)tung bon eleftrif^en ©luhlampett angeEauft
loorbcu.

Söafferberfotfluug St. ©allen. (Korr.) ®ie 2Baffet=

juleitung auS bem Sobenfee foö bie ©renje ihrer
ßeiftuugSfähigfeit naljeju erreicht haben, fobaß in ein
bi8 jwei 3ah"n eine jweite Seitung aus bem ©ee er»

fteCCt merben müffe. A.
Serwerlunfl bcr Duellen beë 3enâbcrge§ bei Siel.

3n ber 9iähe bei einftigen Sömerftabt SetineSca befin»
ben fich fehr reichhaltige Duellen mit borjüglichem ïrinf»
maffer. ©8 ift fehr ju bebauern, baß baSfelbe bis Dahin

ju feiner äßafferberforgung Sermenbung gefunben hat.
Sor einigen Sohren tauchte jwat ein SBafferberforgungS»
projeît auf; aQein baSfelbe erwieS fid) auS berjdjiebenen
©rünben nid)t als lebensfähig, fffiit bem Diesjährigen
grühlingSerwadben ber SRatur erblicïten nun ganj um
erwartet mehrere Diesbezügliche projette, große unb
Heinere, baS £id)t ber SBelt. SereitS fanben jur Se»

fpreeßung berfelben in SBorben unb »legerien Serfamtn»
lungen ftatt. ^öffentlich wirb eine? berfelben ftch als
lebensfähig erweijen unb in erfter üinie Diejenigen 0rt=
fchaften im untern Seil beS Gimtes 9îibau mit herrlichem
SrinEwaffer berforgen, bie immer noch genötigt ftnb, mit
©obwaffer ihren 5Durft ju löfchen. („§anbelScourier.")

9Belterfänte in fRorfißadj. $er ©emeinnüßige Serein
in fRorjchach befdjloß in feiner §auptoerfammlung bie

®rrichtung einer öffentlichen Sambrecht'fcben SBetterjäuIe.
Siefelbe iommt auf ben §afenplaß ju flehen unb foil
als Snftrumente Solpmeter, SSettertelegraph, Sftormal»
0uecïfilber»Sarometer unb Shermometrograph erhalten.
SorauSfichtlich wirb biefe äBetterftation ÜJtitte ÜRai ber
DeffentlidjEeit übergeben.

t ©aftor ©gloff. $lm 10. Slpril ftarb in SRieber»
Sohrborf im fället bon 85 Sahren ber ©rünber
unb Inhaber ber betannten girma ©aftor @gloff & Sie.,
9Retallroatenfabrit. ?lls gelernter ©pengier hat ©gloff
aus äußerft primitiben Anfängen fich jum großen unb
unb geachteten gabrifanten hinaufgearbeitet unb feine
gabrif ift ein ©egen für bie ganje Salfdjaft geworben,
©gloff hat eigentlich bie fOietallwareninbufttie im Slargau
begrünbet, bie nun in höhet Slüte fteht unb bieten
§unberten guten Serbienft gibt. S)er waefere 9Rann
berbient, baß man fein fänbenten ehrt.

$>cr $tefclmolor, ber burch fehr billige fßetroleum»
rüctftänbe (Koften jitEa 8 gr. per 100 Silo) betrieben
wirb, finbet im „©infiebler Slnjeiger" bon Eompetenter
Seite (täbt Kolumban) eine feßr lobenbe ©mpfehlung.
@iu folder ÜJtotoc ift in ber eleïtrifchen Ülnlage beS

Stifts_ im Setrieb; berfelbe treibt iötühle unb ©äge
unb bie eleftrifche SeleuchtungSanlage, welch leitete eine
ülfEumulatorenbatterie unb eine jweite Sjpnamomafchine
erhielt. $)iefe burch ©ebr. ©uljer in SBinterthur tn
©röfeen bon 20 bis mehreren hun&ert fßferbefräften
gebauten SDtotoren haben einen fRu^effett, ben anbere
SRotoren fautn erreichen.

ijieQen Ißubtitationen beë Sdjrocijer. ©emerbeuereinë) 47

Ateliers de Construction mécanique, société
anonyme à Vevey. SDein Sernehmcn nach iükb
biefcS Unternehmen (VIEtienEapital 600,000 gr.) wie in
ben legten brei Sahren, fo and; für 1904 eine ®ibibenbe
nicht berteiten.

9tcue8 Soljrfutter. Sin jwedmäfjigeS Sohrfutter foQ

möglichft einfach fein, ein Schlagen ober ©leiten ber

Sohrer auSfchliefien, ein IeidhteS ©infefjen unb 9luS=

wechfeln ber Sohrer ermöglichen, geringer Slbnufcung
unterworfen fein, fowie fchliefelich felbfttätig unb genau
jentrieren. @in biefen Slnforberungen anfeheinenb ent»

fprechenbeS unb fehr einfaches Sohrfutter bringt bie

girma 3uliu3 SBanbhoff, ®üffelborf, auf ben fötarEt.
®iefeS Sohrfutter befielt aus einem gutterförper, ber

am unteren @nbe mit einer jentralen 0effnung für ben

Sohrer, fowie mit brei ©eitennuten berfeljen ift. S)rei
in ledere eingelegte fRolIen bienen als SlnjiehungSteile,
währenb bas ©anje bon einer jplinbrifchen §ülfe um'
fdjloffen ift, bie inwenbig mit brei gegen ein gemein»
fdjaftlidheS Zentrum fteigenben SEurbenflächen berfehen

ift. ®er gutterförper beft^t oben ein EonifdheS ßodh jur
Slufnahme eines SohrborneS. 3" einer ringsherum»
laufenben IRute befinbet fich eine geber, beten eines
@nbe in bem gutterförper unb beten anbereS @nbe
in ber beweglichen föülfe befeftigt ift, fo bafj bie
gebet beftrebt ift, bie Stollen einanber ju nähern. ®iefe
nehmen naturgemäß ben SJiberftanb auf, ben ein bon
ihnen eingefchloffener ©egenftanb entwidelt unb Hemmen
benfelben im SerljältniS ju ber Straft beS SBiberftanbeS
beS SohrerS bei Dotation ber Sohrfpinbel feft. îiurch
2lufhalten ber Semegung ber ,§ülje werben bie Sollen
wieber ben niebrigett fßunften ber Kurben jugeführt
unb fomit baS gutter geöffnet. @8 hält alfo biefeS

Sohrfutter einen eingeführten ©egenftanb nicht allein
fofort automatifch feft, fonbent eS Eann auch burch
Unterbrechung ber Sewegung ber §ülfe ber üluStaufd)
ber Sohrer währenb beS SetriebeS augenblidlich bewerE»

ftelligt werben. 2)aS neue Sohrfutter befïfet fomit feine
Sacfen, ©ewinbe ober Schrauben, jentriert felbfttätig
ohne ànwenbung bon ©chlitffeln, nimmt bie Sohrer
felbfttätig auf unb geftattet ben SluStaufd) berfelben bei
boOem üaufe ber ültafchine. (?luS ber $ed)n. Korrefp.
bon fRich- üüberS in ©örliß.)

fReparatur tum ïrocfcnelemeuteii. Ihn eine gewöhn
liehe ïrodenbatterie wieber gebrauchsfähig ju machen,
wenn fie berbraud)t ift, genügt eS, in bereit Seiten
unb Soben eine Slnjaht ilödjer cinjufdjlagen. 9lm beften
unb einfachften gejdjieht bies, in ban man mittels eines
ÖamtnerS gewöhnliche ®ral)tftifte hineintreibt, ©eßt
man bann bie Sattcrie in ein ©efäß mit augefäuertem
SBaffcr, fo wirb fie olgtc loeitercS wieber ©trom geben,
©in berartig behanbeltcS ©lement wirb eine ebenfo

lange ÜebenSbauer haben, wie ein neues îrocfenclcment.
Sliil ntan eine ganje Sattcrie bon ïrodenelementeu
auf biefe SBeife erneuern, fo muß man natürlich jebeS

einjelne ©lement für fid) in ein ©efäß mit giüffigfeit
ftcüen, ba ja beffen ,f)üHe bie eine ©IcEtrobe barftettt.
Seniißt mau für bie ©efäßc, welche bie giüffigEeit eut»

halten, foldjc, bie Den eleEtrifchcu ©trom leiten, fo hat
tuait natürlich bafür ©orge ju tragen, baß fie unter»
ienanber ifoliert ftnb.

©iniofteu bcr ©chraubcit ju bcil)iitcn. Sei fötafdhinen,
toeldhe ber $iße ober feuchter ßuft auSgefeßt fittb, roftcit
©chraubcit, felbft bei Slttwenbung bon 0el, balb feft,
toobitrth bas 9titSéiuanberiiehtneu ber 2Rafchinen er»

ßhmert, unb biefe befdjäbigt werben. $aud)t man bie
Schrauben bor Serwenbung itt büttttett Srei bott
©rapßit unb 0el, fo Eötttteit fie tiad) 3al)rett leicht
wieber herausgenommen werben.

Nr. 3 Jllustr. schweiz. Handw. Zeitang (Organ für die o

qierung von Jnnerrhoden eingereichte Projekt wies nur
einen Kostenvoranschlag von 138,000 Fr. auf; das

Oberbauinspektvrat erklärte jedoch eine Erhöhung des

Voranschlages auf die angegebene Summe für not-
wendig.

Pontresina hat beschlossen, den Berninabach für das

Elektrizitätsmerk der Gemeinde neu zn fassen,

d. h. ein sog. Wasserschloß zu bauen. — Bei dem alten
Kalkofen innerhalb des Oberdorfes von Pontresina hat
die Gemeinde ihrer kath. Fraktion einen Platz zum
Bau einer kath. Kirche angewiesen.

Neue Glühlampensabrik in Goldau. Der Saalbau
des „Hos Goldau" ist von Herrn Keller behufs einer
Fabrikeinrichtung von elektrischen Glühlampen angekauft
worden.

Wasserversorgung St. Gallen. (Korr.) Die Wasser-

zuleitung aus dem Bodensee soll die Grenze ihrer
Leistungsfähigkeit nahezu erreicht haben, sodaß in ein
bis zwei Jahren eine zweite Leitung aus dem See er-
stellt werden müsse. ^r.

Verwertung der Quellen des Jensberges bei Viel.
In der Nähe der einstigen Römerstadt Petinesea befin-
den sich sehr reichhaltige Quellen mit vorzüglichem Trink-
wasser. ES ist sehr zu bedauern, daß dasselbe bis dahin
zu keiner Wasserversorgung Verwendung gefunden hat.
Vor einigen Jahren tauchte zwar ein Wasserversorgung?-
Projekt aus; allein dasselbe erwies sich aus verschiedenen
Gründen nicht als lebensfähig. Mit dem diesjährigen
Frühlingserwachen der Natur erblickten nun ganz un-
erwartet mehrere diesbezügliche Projekte, große und
kleinere, das Licht der Welt. Bereits fanden zur Be-
sprechung derselben in Worben und Aegerten Versamm-
lungen statt. Hoffentlich wird eines derselben sich als
lebensfähig erweisen und in erster Linie diejenigen Ort-
schasten im untern Teil des Amtes Nidau mit herrlichem
Trinkwasser versorgen, die immer noch genötigt sind, mit
Sodwasser ihren Durst zu löschen. („Handelscourier.")

Wettersäule in Norschach. Der Gemeinnützige Verein
in Rorschach beschloß in seiner Hauptversammlung die

Errichtung einer öffentlichen Lambrecht'schen Wettersäule.
Dieselbe kommt aus den Hasenplatz zu stehen und soll
als Instrumente Polymeter. Wettertelegraph, Normal-
Quecksilber-Barometer und Thermometrograph erhalten.
Voraussichtlich wird diese Wetterstation Mitte Mai der
Oeffentlichkeit übergeben.

s- Eastor Egloff. Am 10. April starb in Nieder-
Rohrdors im Alter von 85 Jahren der Gründer
und Inhaber der bekannten Firma Castor Egloff à Cie.,
Metallwarenfabrik. Als gelernter Spengler hat Egloff
aus äußerst primitiven Anfängen sich zum großen und
und geachteten Fabrikanten hinaufgearbeitet und seine
Fabrik ist ein Segen für die ganze Talschast geworden.
Egloff hat eigentlich die Metallwarenindustrie im Aargau
begründet, die nun in hoher Blüte steht und vielen
Hunderten guten Verdienst gibt. Der wackere Mann
verdient, daß man sein Andenken ehrt.

Der Dieselmotor, der durch sehr billige Petroleum-
rückstände (Kosten zirka 8 Fr. per 100 Kilo) betrieben
wird, findet im „Einsiedler Anzeiger" von kompetenter
Seite (Abt Kolumban) eine sehr lobende Empfehlung.
Ein solcher Motor ist in der elektrischen Anlage des
Stifts im Betrieb; derselbe treibt Mühle und Säge
und die elektrische Beleuchtungsanlage, welch letztere eine
Akkumulatorenbatterie und eine zweite Dynamomaschine
erhielt. Diese durch Gebr. Sulzer in Winterthur in
Größen von 20 bis mehreren hundert Pferdekrästen
gebauten Motoren haben einen Nutzeffekt, den andere
Motoren kaum erreichen.
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Ateliers cke Lonstructian mécanique, société
anonyme à Veve>. Dem Vernehmen nach wird
dieses Unternehmen (Aktienkapital 000,000 Fr.) wie in
den letzten drei Jahren, so auch für 1004 eine Dividende

nicht verteilen.

Neues Bohrsutter. Ein zweckmäßiges Bohrsutter soll
möglichst einfach sein, ein Schlagen oder Gleiten der

Bohrer ausschließen, ein leichtes Einsetzen und Aus-
wechseln der Bohrer ermöglichen, geringer Abnutzung
unterworsen sein, sowie schließlich selbsttätig und genau
zentrieren. Ein diesen Anforderungen anscheinend ent-
sprechendes und sehr einfaches Bohrsutter bringt die

Firma Julius Wandhoff, Düsseldorf, auf den Markt.
Dieses Bohrsutter besteht aus einem Futterkörper, der

am unteren Ende mit einer zentralen Oeffnung für den

Bohrer, sowie mit drei Seitennuten versehen ist. Drei
in letztere eingelegte Rollen dienen als Anziehungsteile,
während das Ganze von einer zylindrischen Hülse um-
schloffen ist, die inwendig mit drei gegen ein gemein-
schastliches Zentrum steigenden Kurvenflächen versehen

ist. Der Futterkörper besitzt oben ein konisches Loch zur
Ausnahme eines Bohrdornes. In einer ringsherum-
laufenden Nute befindet sich eine Feder, deren eines
Ende in dem Futterkörper und deren anderes Ende
in der beweglichen Hülse befestigt ist, so daß die
Feder bestrebt ist, die Rollen einander zu nähern. Diese
nehmen naturgemäß den Widerstand auf, den ein von
ihnen eingeschlossener Gegenstand entwickelt und klemmen
denselben im Verhältnis zu der Kraft des Widerstandes
des Bohrers bei Rotation der Bohrspindel fest. Durch
Aushalten der Bewegung der Hülse werden die Rollen
wieder den niedrigen Punkten der Kurven zugeführt
und somit das Futter geöffnet. Es hält also dieses

Bohrsutter einen eingeführten Gegenstand nicht allein
sofort automatisch fest, sondern es kann auch durch
Unterbrechung der Bewegung der Hülse der Austausch
der Bohrer während des Betriebes augenblicklich bemerk-
stelligt werden. Das neue Bohrsutter besitzt somit keine

Backen, Gewinde oder Schrauben, zentriert selbsttätig
ohne Anwendung von Schlüsseln, nimmt die Bohrer
selbsttätig aus und gestattet den Austausch derselben bei
vollem Laufe der Maschine. (Aus der Techn. Korresp.
von Rich. Lüders in Görlitz.)

Reparatur von Trockenelementen. Um eine gewöhn
liche Trockenbatterie wieder gebrauchsfähig zu machen,
wenn sie verbraucht ist, genügt eS, in deren Seiten
und Boden eine Anzahl Löcher einzuschlagen. Am besten
und einfachsten geschieht dies, indem man mittels eines
Hammers gewöhnliche Drahtstifte hineintreibt. Setzt
man dann die Batterie in ein Gefäß mit angesäuertem
Wasser, so wird sie ohne weiteres wieder Strom geben.
Ein derartig behandeltes Element wird eine ebenso

lange Lebensdauer haben, wie ein neneS Trockenelement.
Will man eine ganze Batterie von Trockenelementen

auf diese Weise erneuern, so mnß man natürlich jedes

einzelne Element für sich in ein Gesäß mit Flüssigkeit
stellen, da ja dessen Hülle die eine Elcktrvde darstellt.
Benützt man für die Gesäße, welche die Flüssigkeit ent-
halten, solche, die Den elektrischen Strom leiten, so hat
man natürlich dafür Sorge zu tragen, daß sie initer-
icnander isoliert sind.

Einrosten der Schrauben zn verhüten. Bei Maschinen,
welche der Hitze oder feuchter Lust ausgesetzt sind, rosten
Schrauben, selbst bei Anwendung von Oel, bald fest,

wodurch das Ausdinandernehmen der Maschinen er
schwert, und diese beschädigt werden. Taucht man die
Schrauben vor Verwendung in dünnen Brei von
Graphit und Oel, so können sie nach Jahren leicht
wieder herausgenommen werden.
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